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8. Jahrgang

St. Martinszüge
Donnerstag, 8. November
Hartefeld
Freitag, 9. November
Pont und Walbeck
Samstag, 10. November
Kapellen und Lüllingen
Sonntag, 11. November
Geldern
Montag, 12. November
Veert
Freitag, 16. November
Aengenesch
Sonntag, 18. November
Boeckelt

Am 21. Oktober:
Pont lädt ein zum 
16. Herbst- und Kartoffelmarkt

4. November
Gelderland Enduro

18. November
Voradventlicher
Markt in Walbeck
mit 
verkaufsoffenem
Sonntag
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VORHANG AUF ZUM SHOW-CAFÉ
Comedy, Kabarett, Musik und Artistik in der Aula 
im Lise-Meitner-Gymnasium am 2. November 2012 um 20 Uhr.
Infos: www.variete-gesellschafts-abend.com

»Maître« Reiner Scharlowsky Horst Schroth

Carrington-Brown Szenario Helena Herr Niels WallStreetTheatre Fatmir & Bouni
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Kochen wie
die Profis!
Kochen und verköstigen Sie einfach mehrere Gänge mit links. Treffen Sie in lockerer Runde interessante
Menschen, oder verabreden Sie sich doch mal wieder mit Krethi und Plethi  zum Kochen. 

Feiern Sie Ihr Betriebsjubiläum oder Weihnachtsfeiern, Ihre kleine Familienfeier, Hochzeitstage, Taufen
oder einfach nur so (bis maximal 20 Personen ). 

Buchen Sie doch als Gruppe einfach Ihren ganz persönlichen Kochkurs. 

Lesungen und Verkostungen runden unser Programm ab.

Glockengasse 7 • 47608 Geldern • Tel.: 0 28 31 • 1 34 82 66 • www.kochenmitlinks.de

Liebe Leserinnen und Leser,
wir alle können es uns kaum noch
vorstellen und dennoch war es so:
Geldern stöhnte unter einer Hit-
zeglocke, die Menschen suchten
sich tagsüber ein möglichst
schattiges Plätzchen und feuer-
ten beinahe allabendlich den Grill
an. Die Besucher des Internatio-
nalen Wettbewerbs der Straßen-
maler schwitzten mit den Künst-
lerinnen und Künstlern um die
Wette, während die Sonne der
Kasse des Walbecker Bäderver-
eins richtig gut tat.
Alles zu seiner Zeit, möchte man
sich trösten, denn bei Betrach-
tung des wieder einmal gut ge-
füllten Veranstaltungskalenders
unserer LandLebenStadt lässt
auch der kühlere Herbst berech-
tigte Vorfreude aufkommen.
Bei weitem glänzt dabei nicht
nur die Innenstadt: In Pont freut
man sich schon zum 16. Mal auf
viele Gäste zum „Herbst- und Kar-
toffelmarkt“, der sich auch dies-
mal nicht nur den leckeren brau-
nen Knollen widmet. Die Wal-
becker, gerade frisch ausgestattet
mit einer wirklich sehenswerten
Dorfinfotafel, dürfen für sich so-
gar in Anspruch nehmen, mit
dem „Voradventlichen Markt“
schon früher als andere auf die
besinnliche Jahreszeit einzustim-
men. Dort macht sich das Dorf
bereits am 18. November fein für
die Besucher, die sich gern vom
Duft gebrannter Mandeln, von

Glühwein, Kerzen sowie Plätz-
chen und Grünkohl anlocken las-
sen. Das Ganze wieder kombi-
niert mit einem „Verkaufsoffenen
Sonntag“. 
Weniger besinnlich, aber mit
reichlich Aktion verbunden, sind
die Motorrad- und Quad-Rennen
zum „Gelderland-Enduro“, einer
Motorsportveranstaltung, die in
Geldern das Dutzend voll macht.
Etwas leiser, aber gewiss voller
Überraschungen, geht es auf den
Bühnen der Stadt zu. Spitzenun-
terhaltung wird wieder von den
Gelderner Stadtwerken geboten,
die gemeinsam mit dem RWE
zum „VarietéGesellschaftsAbend“
ein Show-Café auf die Bühne der
Gelderner Aula zaubern und für
die Theaterfreunde ist der Tisch
im Oktober und November be-
sonders gut gedeckt.
Beantwortet werden während
der nächsten zwei Monate gleich
mehrere spannende Fragen:
Wer hat es nach Meinung der
Kunden verdient, sich mit dem
„Schaufenster Geldern“ schmü-
cken zu dürfen?
Wer erhält für sein ehrenamtli-
ches Engagement den Bürger-
preis „De Geldersche Wend“?
Und schließlich, um auch die Vor-
bereitungen auf die närrische
Zeit anlaufen zu lassen: Wem
werden die Karnevalszepter in
Geldern, Kapellen, Veert und Har-
tefeld überreicht?

Zu diesen und vielen anderen Ver-
anstaltungen finden Sie Infos
und Tipps in dieser Ausgabe.
Ganz besonders viel Vergnügen
und vor allem eine prall gefüllte
Martinstüte wünsche ich den
Kindern bei den St. Martinszügen
in allen Ortschaften. Ich bin aber
schon jetzt sicher: Gerd Koppers
und all die anderen fleißigen
Sammler und Helfer in den Mar-
tinskomitees haben sich gewis-
senhaft vorbereitet.

Jetzt heißt es: Daumen drücken
für eine angenehme Witterung
zu den beliebten Fackelzügen.
Allen Veranstaltern ein gutes Ge-
lingen, allen Besuchern viel Freu-
de und Ihnen viel Vergnügen bei
der Lektüre dieser Ausgabe des
Stadtmagazins WIR inGELDERN.
Genießen Sie den Herbst!

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Herbert van Stephoudt

Herbstliche Vielfalt in der LandLebenStadt

Süßer Genuss prägt den Gelder-
ner Herbst, nicht nur, wie bei
dieser Auswahl, gesehen auf
dem „Voradventlichen Markt“ in
Walbeck.
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Segelsport am Heidesee in Geldern

Die WSG lädt zum Absegeln ein
Die Segelsaison neigt sich dem Ende entgegen.
Das gilt auf dem Gelderner Heidesee (Welbers)
vor allem für die offiziellen Wettkämpfe der
Wassersportgemeinschaft Gelderland. Von den
Vereins-Regatten der WSG steht noch die letzte,
das traditionelle Absegeln, aus, zu dem der Ver-
ein am Wochenende vom 20. bis zum 21. Oktober
alle Freunde des Segelsports einlädt. Die Wett-
kämpfe beginnen jeweils um 14 Uhr. Für eine gute
Versorgung  zu gastfreundlichen Preisen wird am
Heidesee selbstverständlich gesorgt.                 �
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StadtGespräch
Am Sonntag, 28. Oktober 
in der „Halle Gelderland“:

Ein Vereinskonzert 
zum Bürgerpreis

Am Sonntag, 28. Oktober, ab 17 Uhr, präsentieren
die Stadt und der Stadtmusikverband Geldern
gemeinsam mit dem SeePark in der „Halle Gel-
derland“ an der Danziger Straße das Konzert
„KonTraste - Musik aus drei Ortschaften“. Unter
der Leitung des Gelderners Stephan Gerhards
formieren sich der Jugendspielmannszug des
Bergknappenvereins „Glückauf“ Geldern, der
Spielmannszug „Blau-Weiß“ Hartefeld und das
Tambourcorps „NTC“ Kapellen zu einem
gemeinsamen Orchester. Stephan Gerhards:
„Das Konzert wird aufzeigen, welch großes
Repertoire in den Spielmannszügen vorhanden
ist. Unsere Gäste können sich auf bekannte
Melodien freuen, von Musical über Walzer bis
hin zur klassischen Marschmusik oder zum
Schlagzeugsolo bieten wir einen kontrastrei-
chen musikalischen Sonntagnachmittag“. Ein-
trittskarten werden über die drei Gelderner Ver-
eine vergeben.�

Lüllinger Backofentage 
am ersten Samstag im Monat

Spaß beim Pizzabacken 
am „Kluserparadies“

Geht es nach dem Namen, den Kinder und Eltern
dem Spielplatz am Lüllinger Marktplatz gegeben
haben, war das Spielplatzfest, zu dem die Stadt
Geldern eingeladen hatte, himmlisch schön:
„Kluserparadies“, so wird der Platz im Zentrum
des Heidedorfes heißen. Vielleicht bezog sich die
Namensgebung aber auch auf die schmackhafte
Pizza, die Thomas Jockweg, Bettina Janßen, Mar-
kus Wolfers und Marlies van Lipzig für die Kinder
in den Kluser Backofen geschoben haben. Der
Ofen, origineller Bestandteil des neu gestalteten
Platzes, wird nicht nur bei Kinderfesten eifrig ge-
nutzt. Auch bei den Kluser „Backofentagen“ am
6. Oktober und am 3. November soll er wieder zum
Einsatz kommen.                                                       �

Beim Spielplatzfest funktionierte der Backofen
am Lüllinger Marktplatz prima. Am 6. Oktober
und am 3. November soll er seine Qualitäten
bei den „Backofentagen“ wieder unter Beweis
stellen.

Gruppen winken tolle Preise:

Geldern feiert die 
„6. Nacht der Feuerwehr“
Bei der „6. Nacht der Feuerwehr“ sollen die Lin-
den der gleichnamigen Lindenstuben an der Stauf-
fenbergstraße mächtig wackeln.  Die beliebte Ball-
nacht steigt in diesem Jahr am Samstag, 27. Ok-
tober, und beginnt um 20 Uhr in den Linden-
stuben. Der Eintrittspreis  beträgt wie in den Vor-
jahren 6.50 Euro.

Werner Hasselmann vom Löschzug Geldern:
„Wir würden uns  sehr über den Besuch von Grup-
pen freuen. Dafür loben wir in diesem Jahr drei
Preise aus. Um am Gewinnspiel teilzunehmen,
sollte man sich als Gruppe darstellen, zum Bei-
spiel mit einheitlichen Shirts, Capes, witzigen But-
tons oder anderen kreativen Ideen.“ 
Zur Teilnahme an der bekannt gut bestückten
Tombola verkaufen die Gelderner Feuerwehrleute
schon jetzt Lose zum Preis von 2,50 Euro.
Schöner Nebeneffekt: Für Losbesitzer vermindert
sich der Eintrittspreis auf 4 Euro.                        �

Stoßen auf eine unterhaltsame „Nacht der Feu-
erwehr“ in den Lindenstuben an: Werner Has-
selmann vom Löschzug Geldern und Egbert
Groterhorst.

Sparkasse unterstützt den 
„BluePoint“ mit einer Spende 

Im Zuge des Umbaus und der Erweiterung des in-
tegrativen Freizeittreffs „BluePoint“ in Geldern
wurde eine moderne Gruppenküche in den neu-
en Räumlichkeiten eingerichtet. Dank finanzieller
Unterstützung durch die Sparkasse Krefeld konn-
te diese größere Investition realisiert werden.

Auf dem Bild von links nach rehts: Alexander
Scholkin, Mitarbeiter im „BluePoint“, Günter
Voß, Geschäftsführer der Lebenshilfe Gelder-
land und Jakob Janßen, Repräsentant der
Sparkasse in Geldern  

Goldener Meisterbrief 
für Wolfram Steudle 

Den Goldenen Meisterbrief des Konditoren-
handwerks erhielt Wolfram Steudle aus Gel-
dern-Vernum. Mark Peters, Geschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft Niederrhein (links)
und Peter Kaiser, Obermeister der Konditore-
ninnung Niederrhein (rechts) überreichten
die Urkunde. Wolfram Steudle, seine Gattin Ka-
tharine und die Kinder freuten sich sehr über
die Auszeichnung.

Foto: Werner Terlinden
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Rita Süssmuth in Geldern
Der VHS Gelderland ist es
gelungen Prof. Dr. Rita
Süssmuth nach Geldern
einzuladen. Sie spricht
am 30. Oktober 2012,
19.30 Uhr im Gelderner
BürgerForum zum Thema
„Integration als Chance
für die Demokratie“.

Gelderner Fahne 
flattert in Fürstenberg
Anlässlich der 725 Jahrfeier der Stadt Fürstenberg
hatte eine Delegation Gelderner Bürger  im Juli
dem Fürstenberger Bürgermeister Robert Philipp
eine Gelderner Stadtfahne überreicht. Aus tech-
nischen Gründen konnte sie aber nicht direkt ge-
hisst werden. Jetzt flattert die Fahne der Part-
nerstadt Geldern neben der Fürstenberger und
der Jubiläumsfahne zum Stadtjubiläum vor
dem Rathaus der Wasserstadt.                               �

Am 24. und 25. November

Benefiz-Basar im 
St.-Clemens-Hospital
Das Dutzend ist voll und ganz sicher ist auch die
13. Auflage des Weihnachtsbasars im St.-Clemens-
Hospital einen Besuch wert. Veranstaltet wird die
Benefiz-Veranstaltung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Gelderner Krankenhauses am
Samstag, 24., und Sonntag, 25. November, jeweils
von 11 bis 18 Uhr, im Foyer des Krankenhauses.
Wie Erika Möller vom Organisationsteam mitteilt,
unterstützen sie und ihre Kolleginnen und Kol-
legen mit den Einnahmen erneut soziale Projekte.
Auch die ehrenamtlichen Helferinnen der Klinik
sind mit in die Organisation des Basars einge-
bunden.                                                                   �

Erlös für Kita Uhlandstraße:

Hobbykicker kämpfen um den
„Ulrich-Janssen-Cup“

Er ist das Maß aller Dinge für die Hobbykicker
in Geldern: Der „Ulrich-Janssen-Cup“, der tra-
ditionell im Herbst am Samstag vor St. Martin
in der Halle Am Bollwerk ausgespielt wird. Ei-
gentlich aber geht es um den Erlös für den be-
rühmten „guten Zweck“. So auch am Samstag,
10. November, wenn die Betriebs- und Hobby-
mannschaften in der Sporthalle Am Bollwerk
ihre Kräfte messen. Von 12 bis etwa 18 Uhr ver-
sprechen die Akteure dem Publikum bedin-
gungslose Offensive und viele Tore. Und das Bes-
te: Der Reinerlös fließt ungekürzt der Kinder-
tagesstätte an der Uhlandstraße in Geldern zu.
Organisator Erik Franken: „Das Team von der Uh-
landstraße bestückt eine üppig ausgestattete
Caféteria. Auch eine große Tombola wird vor-
bereitet.“ 
Der Eintritt am Bollwerk ist frei.                         �

Brachten den „Pott“ schon mal zu Bürgermei-
ster Ulrich Janssen (2. von rechts): André Bar-
doun, Erik Franken und Thorsten Warmbier
(von links).

Volksbank-Stiftung schüttet 
wieder Zuwendungen aus
Im November ist es wieder soweit. Der Stif-
tungsbeirat der Stiftung der Volksbank an der
Niers eG für Heimatforschung und Heimat-
pflege wird über die Zuwendungen für das Jahr
2012 entscheiden. Vereine, Interessengemein-
schaften oder ehrenamtlich tätige Einzelper-
sonen, die Projekte planen, die der Heimatfor-
schung oder Heimatpflege dienen, z. B. Erhal-
tung und Pflege von Überliefertem, Erfor-
schung und Aufarbeitung geschichtlicher
Grundlagen und Dokumente, Verbreitung in
Form von Ausstellungen und Veranstaltungen,
sollten kurz begründete Anträge nebst Kos-
tenvoranschlag bis zum 8.10.2012 an den Stif-
tungsbeirat der Stiftung für Heimatforschung
und Heimatpflege, Herrn Ulrich Wolken, Volks-
bank an der Niers, Am Kapellhof 1, 47608 Gel-
dern, richten.

Weitere Sammler gesucht:

Volksbund Kriegsgräberfürsorge
sammelt
Die diesjährige Haus- und Straßensammlung des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
findet in der Zeit vom 1. bis zum 20. November
statt. Mit dem Erlös der Sammlung erhält der
Volksbund seit Jahrzehnten Kriegsgräberanlagen
in den westeuropäischen Staaten und bemüht
sich, in Mittel- und Osteuropa für gefallene Sol-
daten und zivile Kriegsopfer würdige Gräber zu
schaffen. Hierzu fördert der Verein Jugendbe-
gegnungen im In- und Ausland. Dabei pflegen Ju-
gendliche Kriegsgräberstätten, um diese als
Mahnung zum Frieden zu erhalten. Dies geschieht
bei internationalen Workcamps während der Som-
merferien und im Rahmen von Schulprojekt-
wochen in Jugendbegegnungsstätten des Volks-
bundes im Ausland.
Wer den Volksbund ehrenamtlich als Sammler un-
terstützen möchte, wendet sich bitte an Ange-
la Maghs von der Stadt Geldern. Sie ist im Rat-
haus erreichbar unter Telefon 0 28 31 / 398 307.
Die Sammler erhalten zehn Prozent ihres Sam-
melerlöses.                                                                �

Sonderaktion des 
Wochenmarktes am 5. Oktober:

Vitaminbombe Kohl 
zum „Erntedankmarkt“
Ihre Reihe der beliebten Thementage setzen
die Händler des Gelderner Wochenmarktes fort.
Am Freitag, 5. Oktober, laden sie ein zum „Ernte-
dank auf dem Wochenmarkt“. Neben den frischen
Waren aus regionaler Produktion, erwartet die
Kunden ein rundum stimmungsvolles und
herbstliches Einkaufsvergnügen. Mit dabei ist zum
Beispiel die Flötenklasse der Albert-Schweitzer-
Grundschule. Sie wird unter der Leitung von Astrid
Windeln gegen 10.15 Uhr auf dem Gelderner
Marktplatz aufspielen. Außerdem trägt der Chor
der Kinder der St.-Michael-Schule den Besu-
chern Herbstlieder vor.  Mit dabei ist auch der Ver-
ein Papillon aus der Geldern, der von 9 bis 13 Uhr
Finger-Food und viele leckere Kleinigkeiten aus
Kohl servieren wird. 

Überhaupt steht das Herbstgemüse Kohl, frisch,
knackig, lange lagerfähig und vor allem eine ech-
te Vitaminbombe, im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Dabei haben sich die Händler, neben vie-
len ausgefallen Herbstdekos an den Ständen, ei-
nen besonderen Blickfang für das preiswerte Win-
tergemüse aus heimischem Anbau einfallen
lassen. Lisa Kastner: „Gemeinsam errichten wir
eine Kohlpyramide, die aber nicht nur zur herbst-
lichen Dekoration des Marktes gehört. Die Kohl-
köpfe werden später zu einem günstigen Preis ab-
gegeben.“
Neben den beliebten grünen Markttaschen, soll
es auch wieder ein Gewinnspiel geben. Dazu er-
halten die Kunden bei jedem Einkauf ein Ge-
winnkärtchen, das sie - mit Namen und Telefon-
nummer versehen - in eine Box werfen können.
Verlost werden drei „Schlemmerkisten“, gefüllt mit
den zahlreichen Leckereien vom Gelderner Wo-
chenmarkt. Dazu kommen fünf kleine Preise. Der
Wochenmarkt öffnet von 7 bis 13 Uhr. �

Begehrter Gewinn auf dem „Erntedankmarkt“:
Die „Schlemmerkiste“ der Marktgemeinschaft. 
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Publikumspreis von „WIR inGELDERN“ für „Demenz“
Jule van Treeck und Pia Werland sind die Hauptgewinner des Publikumsprei-
ses des 34. Straßenmalerwettbewerbs in Geldern geworden. „WIR inGEL-
DERN“ gratuliert den beiden Künstlerinnen ebenso wie all denen auf dem
Foto, die in der Gunst der Besucher ganz vorne gelandet sind. Aber auch drei
„Publikums-Juroren“ können sich über jeweils 50 Euro Werbering-Gutschei-
ne freuen: Doris Hauel (Geldern), Alexander Savic (Geldern) und Lena Becker
(Kevelaer). Sie haben ihre Gutscheine bereits per Post bekommen.  

AADDFFCC  llääddtt  zzuu  RRaaddttoouurreenn  eeiinn::

AAuuff  ddeerr  „„HHeeiiddeerroouuttee““  dduurrcchh  ddaass  GGeellddeerrllaanndd

Auch bei Drachen beliebt: Eine
zünftige Radtour mit den

Fahrradfreunden vom ADFC.

Foto: Fotostudio Selhoff Gisela Grabowski

Kompetenz und Erfahrung:
Seit 25 Jahren helfen wir Schülern in Geldern, Westwall 23
Preiswerte Nachhilfe und
Hausaufgabenbetreuung
in Kleingruppen und im
Einzelunterricht.

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr · Westwall 23 · 47608 Geldern · Tel.: 0 28 31 - 89 802

Dorfeingangstafel kündigt Feste in Walbeck an
Über eine neue Orts- und Infotafel am Dorfeingang freut man sich in
Walbeck. Nun erhalten Kraft- und Fahrradfahrer bereits im Vorüberfahren
Infos über anstehende Feste im Spargeldorf. Mit einer kleinen Feierstunde
im Feuerwehrhaus bedankte sich der Heimat- und Verkehrsverein Wal-
beck bei allen Sponsoren, Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des
Projekts beigetragen hatten. Walbecks Ortsbürgermeister Udo Simon:
„Als besonders gelungen empfinde ich die gestaltete Dorfsilhouette, die
unsere Infotafel prägt. “                                                                                       �

Ihr Wissen über Wald, Pflanzen
und Tiere testeten 174 Gelderner
Schüler bei den vom Forstamt
Niederrhein und der Stadt Gel-
dern organisierten „Waldjugend-
spielen“. Sie tauschten für einen
Vormittag das Klassenzimmer mit
dem Walbecker Grenzwald und
begaben sich auf einen spannen-
den Rundgang.  
In kleinen Gruppen starteten die
Kinder am Waldfreibad zu ihrer
Entdeckungsreise, ausgerüstet
mit einem Frage- und Auftrags-
bogen, der sie zu einzelnen Wald-
stationen leitete. Dort galt es,
Aufgaben zu lösen. So versuchten
die Kinder, Waldkräutern oder
Pflanzen die richtigen Namen zu-
zuordnen. Auch das Erkennen von
Spuren verschiedener Wildtiere
oder das Ertasten von in Kästen
verborgenen Waldfrüchten war
gefragt. „Die Kinder lernen bei
unserer Aktion spielerisch den
Wald und auch viele Dinge ken-
nen, an denen sie oft arglos vorü-
ber laufen. Es ist schön zu sehen,
wie sie sich oft gegenseitig hel-
fen, den Lösungen auf die Spur zu
kommen und sich dabei mit der
Natur beschäftigen“, so Andreas
Thoneick vom Forstamt Nieder-
rhein. Das ist auch ganz im Sinne
der Stadt Geldern, die die Aktion

unterstützte, die Kinder mit ei-
nem Bus des Verkehrsbetriebes
nach Walbeck fuhr und für jedes
Kind eine Teilnahmeurkunde vor-
bereitete. Dazu gab es einen But-
ton, den die Kinder mit ihrem Na-
men verzierten. Auch Familien
steht der Parcours für einen inte-
ressanten Ausflug weiter offen.
Den Fragenkatalog stellt die
Stadt Geldern auf ihrer Internet-
seite zur Verfügung unter
www.geldern.de / Wir in Geldern /
Familie & Generationen / Jugend.  

Waldjugendspiele in Walbeck

Kinder erforschten den Grenzwald

Für gelöste Aufgaben bei den
Waldjugendspielen gibt es Stem-
pel von Gelderns Bürgermeister
Ulrich Janssen. Neben ihm Andre-
as Thoneick vom Forstamt Nieder-
rhein und Gelderns Umwelt-
schutzbeauftragte Gaby Vohwin-
kel-Levels.                                     �

Zu einer Nachmittagsradtour auf
der „Heideroute“ lädt der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad Club (ADFC)
am Samstag, 6. Oktober, ein. Um 
14 Uhr treffen sich die Fietser am
Drachenbrunnen auf dem Gelder-
ner Marktplatz. Die geführte Tour
verläuft über Pont, Straelen, Wal-
beck, Lüllingen, Twisteden, Kevelaer
und Veert zurück nach Geldern.
Dabei nutzen die Tour-Scouts des
ADFC beinahe ausnahmslos ver-
kehrsarme Nebenstraßen. Die Ge-

schwindigkeit liegt bei etwa 15 Ki-
lometern je Stunde. Teilnahmege-
bühren entstehen nicht. Wie der
ADFC weiter mitteilt, ist auch für
Samstag, 3. November, eine Nach-
mittagsradtour geplant. Mit dieser
Ausfahrt, die ebenfalls um 14 Uhr
am Drachenbrunnen startet, feiern
die Fahrradfreunde ihren Saisonab-
schluss. Anmeldungen sind zur
Teilnahme nicht erforderlich. Alle
interessierten Radler sind herzlich
eingeladen.
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burg an der Saar aufgenommen bis zum 2. Staats-
examen. Das Praktische Jahr folgte in Münster.
Mein 3. Staatsexamen habe ich 2000 abgelegt.
Meine Zeit als Arzt im Praktikum war zunächst
noch in Münster, später in Bochum, wo ich als As-
sistenzarzt an der Uniklinik am St. Josef-Hospital
begann und meine Anerkennung zum Facharzt
im Mai 2007 erhielt. In Bochum bin ich auch drei
Jahre als Notarzt unterwegs gewesen. Meine For-
schungsarbeiten in Bochum auf dem Gebiet der
intestinalen Wundheilungsstörungen sind zur
Habilitation eingereicht worden.“ Ab August
2008 führte ihn der Weg nach Kleve ans St.-An-
tonius-Hospital. Seine Weiterbildung zum Gas-
troenterologen an der Ärztekammer in Düssel-
dorf liegt zwei Jahre zurück. 

Glück, Fleiß, Kompetenz
Dass er jetzt als Chefarzt der Inneren Medizin ans
Gelderner Krankenhaus kommt, erklärt Dr. Bulut
so: „Man braucht auch Glück im Leben. Besser ge-
sagt: Glück, Fleiß und Kompetenz.“ Die Nähe des
Arbeitsplatzes am Niederrhein sei für ihn aus-
schlaggebend. Und: „Ich schätze den offenen, un-
komplizierten Umgang mit den Kollegen, die ich
in Geldern als unprätentiöse und pragmatische
Menschen kennengelernt habe.“
Seine freie Zeit widmet sich Dr. Bulut in erster Li-
nie seiner Familie. Angeln und Joggen dienen der
Entspannung. Worauf er Wert legt, ist das Lesen.
„Meine Devise ist es, auch die zweite, mitunter ge-
gensätzliche Schilderung eines Sachverhaltes zu
beleuchten. Dadurch kann ich mir eine möglichst
objektive Meinung bilden.“ Dies gelte für das Ge-
schehen in der Welt wie auch für die Fachlektüre.
Sein ehrgeiziger Wahlspruch: „Wer aufhört besser
zu werden, wird bald nicht mehr gut sein.“

Neuer Chefarzt der Inneren Medizin: Dr. med. Kerem Bulut kommt zum 1. Oktober

Spezialist für Erkrankungen an Magen und Darm
Dr. med. Kerem Bulut ist mit dem Niederrhein
verbunden. Er wohnt mit Ehefrau und vier Kindern
in Bedburg-Hau, arbeitete bisher als Oberarzt am
St.-Antonius-Hospital in Kleve, und wechselt ab
1. Oktober in die Position des Chefarztes am Gel-
derner Krankenhaus. Die bisherige Konstellation
der Kooperation, das Führungs-„Trio“, der Chef-
ärzte der Abteilung Innere Medizin mit dem Herz-
spezialisten Dr. Joachim Sitz und dem Nephrolo-
gen PD Dr. Andreas Fußhöller und zukünftig in
persona Dr. Kerem Bulut bleibt unverändert. 
Was erwartet den neuen Chefarzt in der Position?
„Eine spannende Herausforderung auf Leitungs-
ebene. Wie ich es beurteilen kann, finde ich in
Geldern eine gut vernetzte Struktur vor“, sagt 
Dr. Bulut. „Ich bekomme die Chance, diese Ver-
netzung nach meinen Schwerpunkten weiter aus-
zubauen.“ Welche Form sie unter seiner Regie an-
nehmen könnte, schwebt ihm schon vor: „Ich
könnte mir vorstellen, dass wir im Gelderner Kran-
kenhaus beispielsweise eine 24-Stunden-Anlauf-
stelle in der Region für gastroenterologische Not-
fälle einrichten. Die technische und personelle
Basis ist vorhanden.“ 

Manchmal Detektivarbeit
Mit Basis meint der Chefarzt

die hervorragende tech-
nische Ausstattung der

Gastroenterologie mit
neuesten Endoskopie-
Systemen in brillanter
HDTV-Auflösung, die
das Innere des Kör-
pers präzise auf den

Bildschirm überträgt.
„Auch ein Ultraschall

der Organe von
innen ist da-

mit mög-
lich“, er-
klärt der
I n t e r -

n i s t .
Diese
Fach-

richtung schlug er ein, weil so viele Variationen von
Krankheitsbildern auftreten können. „Manchmal
muss man regelrecht Detektivarbeit leisten, um
die Ursachen von Beschwerden zu analysieren“,
sagt der Mediziner. Er gibt Beispiele von internis-
tischen Erkrankungen, auf die er ein besonderes
Augenmerk richten will: „Mich interessiert bei-
spielsweise, warum ein Patient unklare Leber-
werte hat. Das herauszubekommen ist manchmal
nicht einfach. Oder aber die Patienten kommen
zur Klärung von  Schluckbeschwerden. Diese
Symptome, häufig als „Reflux-Probleme“ be-
schrieben, sind längst nicht so selten oder harm-
los wie oft angenommen. Weiter konzentriere ich
mich auch auf chronisch entzündliche Darmer-
krankungen. Spannend wird es immer wieder,
wenn die Ursache für Anämien, also eine Blutar-
mut, gefunden werden muss.“

Krebsvorsorge
Ein großes Kapitel will Dr. Bulut mit der Darm-
krebsvorsorge aufschlagen. Neben einer gesunden
Lebensweise und Vermeidung von Risikofaktoren
wie Bewegungsmangel, Übergewicht, Ernäh-
rungsfehler, kann eine regelmäßige medizinische
Vorsorge der inzwischen zweithäufigsten Krebs-
form vorgebeugt werden. Wichtig sei es insbe-
sondere, nicht erst bei Warnzeichen wie Blut im
Stuhl einen Spezialisten aufzusuchen, sondern
die Möglichkeiten der Vorsorgeuntersuchung über
die Krankenkassen ab einem bestimmten Le-
bensalter zu nutzen. Dr. Bulut: „Es ist ein scho-
nendes Untersuchungsverfahren. Die ausge-
zeichnete Technik unterstützt oder bestätigt eine
Diagnose. Ich empfehle diese Krebsvorsorge je-
dem über 50 Jahre, denn während einer Kolosko-
pie können vorsorglich auch große Polypen abge-
tragen, damit also auch therapiert werden, die
sonst operiert werden müssten.“ Polypen könnten
sich zu einem späteren Lebenszeitpunkt zu bös-
artigen Tumoren verändern.
Dr. Bulut möchte zudem die feste Spezialsprech-
stunde für entzündliche Darmerkrankungen bei-
behalten. Eine gute Vernetzung und ein fachli-
cher Dialog mit den niedergelassenen Kollegen sei
unerlässlich. 
Wie am Namen unschwer zu erkennen ist, hat 
Dr. Kerem Bulut türkische Wurzeln. „Diese Bin-
dung zu meinem Geburtsland ist locker, da ich 1971
als kleines Baby mit meiner Familie nach Deutsch-

land gekommen bin“, erzählt der Internist, der
seine Kindheit und Schulzeit im östlichen

Ruhrgebiet verbracht hatte. Nach dem
Abitur 1991 folgte die Zivildienstzeit.

„Selbstverständlich in Deutschland,
ich hatte die deutsche Staatsbür-
gerschaft angenommen“, erklärt
Dr. Bulut und berichtet weiter
von seinem Werdegang: „Ich
habe mein Studium in Hom-
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Außergewöhnlicher 
Erzeugermarkt 
öffnet am 7. Oktober
seine Tore
Ein naturverbundener Erlebnissonntag 
erwartet die Besucher ab 10 Uhr in Pont, 
wenn das Gasthaus zum Lünebörger zum 3. Erzeugerfestival einlädt. 
Erzeuger aus dem Kreis Kleve präsentieren ihre Produkte und außerge-
wöhnliche Kreationen.
Sie lernen hiesigen Knoblauch kennen oder ein Ziegenmilcheis. Ver-
schiedene Züchter präsentieren an diesem Tag ihre „Produktionshelfer“ 
wie Kühe, Ziegen und Bienen. Ein besonderes Highlight ist sicher das 
Trecker-Selbstfahr- Angebot.
Wer es ruhiger liebt, sollte eine Runde auf einem Kamel reiten. Eine 
professionelle Kinderbetreuung bietet den Kleinen Spiele und Work-
shops. Bei frisch Gegrilltem und hausgebackenem Kuchen sowie einer 
regionalen Verwöhn-Karte im Restaurant ist für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

Inh. Bruno Hüskes 

Harttor 29/31 · 47608 Geldern
Tel.: 02831/2462 ·  Fax  02831/98525

info@wein-und-tabakhaus.de ·www.wein-und-tabakhaus.de

Präsentation Exklusive 

Rheingau- und Rheinhessen-Weine

Lutherstr. 26 · 47608 Geldern
und freitags Wochenmarkt Geldern

Kamelfarm am Niederrhein
Kamel- und Ponyreiten, Trekking

Nordring 155 · 47661 Issum
Tel.: 01635997401

www.kamelfarm-am-niederrhein.de

Infos:
www.feinRheinisch.de/
erzeugerfestival 
oder „Zum Lünebörger“, 
Venloer Str. 120, Geldern-Pont

Landcafé Steudle
Montag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Samstags, Sonntags und Feiertags: 9.30 bis 18.00 Uhr
Dienstags: Ruhetag

Samstags, Sonntags und Feiertags: Großes Frühstücksbuffet.
Täglich Frühstücksbuffet bei Voranmeldung für Gruppen ab 10 Personen.

Täglich Kuchenverkauf und Kuchenlieferung zu allen Anlässen.

Hanrathsweg 3 (Ecke Meiersteg) · 47608 Geldern-Vernum · Telefon: 0 28 31 / 9 76 89 65
Großer Parkplatz, große Gartenterrasse · www.landcafe-steudle.de
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Werner Rau, Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

Was, schon wieder Oktober?
Wo sind sie nur geblieben, die Frühlings- und Sommermonate? Es scheint, als
hätten wir gerade erst die Heizung zurückgedreht, da steht schon wieder der
Herbst vor der Tür. Nun haben Herbst und Winter zweifelsohne ihre schönen
Seiten. Doch der Gedanke an die nächste Heizkostenabrechnung versetzt so
manchen Mieter und Eigentümer in Un-
ruhe. Welche Preisspiralen wird uns der
kommende Winter bringen? Nach einer Ver-
öffentlichung des statistischen Bundesamts
lag die Preissteigerung für Heizöl und
Kraftstoffen zwischen Mai 2011 und Mai
2012 bei 4,7 Prozent, für Strom und Gas so-
gar bei 5,8 Prozent. Stehen uns Verbrau-
chern wieder Steigerungen von annä-
hernd 5 Prozent oder mehr ins Haus? 
Wer langfristig sinnvoll handeln will, soll-
te über eine energetische Modernisie-
rung nachdenken. Viele Eigentümer älte-
rer Häuser glauben, sie wären steigenden
Energiekosten ausgeliefert, und dass nur
Neubauten einen zeitgemäßen und spar-
samen Energiestandard erreichen kön-
nen. Eine Rundumsanierung zum sparsa-
men Effizienzhaus ist aber auch im Bestand
möglich und kann bis zu 85 Prozent der bis-
herigen Energiekosten einsparen. Welche
Maßnahmen nötig sind, um ein Haus
entsprechend zu modernisieren, hängt
von der Bauweise und dem Zustand des Ge-
bäudes ab. Zur Planung einer Moderni-
sierung sollte generell ein Fachberater
hinzugezogen werden. Er empfiehlt sinnvolle Modernisierungsmaßnahmen,
berechnet die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen und bezieht selbstverständlich
auch alle verfügbaren staatlichen Fördergelder in die Berechnung ein. So kön-
nen Hausbesitzer dem Herbst und Winter gelassen entgegen sehen.  
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Anzeige

Nicole Rendla

Praxis fu� r
Kreative Kinder- und
Jugendlichentherapie

St.-Adelheid-Weg 28

47608 Geldern

Tel. 02831 /1337667

praxis@kreative-therapie-geldern.de
www.kreative-therapie-geldern.de

Neu in Geldern !
Praxis für kreative Kinder- 
und Jugendlichentherapie
Mangelndes Selbstwertgefühl, Pro-
bleme des Sozialverhaltens, 
familiäre Belastungssituationen
oder Schulangst: Bei diesen und
noch weiteren Problemen  kann Kin-
der- und Jugendtherapie helfen.
Das verspricht Nicole Rendla, die
jetzt eine Praxis in Geldern-Pont er-
öffnet hat. 
Die kreative Fachtherapeutin für be-
lastete Kinder und Jugendliche ist
u.a. auch spezialisiert auf trauma-
tisierte Kinder sowie Kindersucht-
bzw. auf Kinder psychisch erkrank-
ter Eltern. 
Neben individuellen Lösungen ist sie
auch als Kursleiterin für kreative An-
gebote tätig. 

Praxiseröffnung am 27. Oktober 
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sen am Sonntag, 21. Oktober, die
Besucher aus Nah und Fern be-
geistern. Von 10 bis 17 Uhr präsen-
tieren sich Ponter Vereine, Priva-
tiers und Gewerbetreibende mit
originellen Ständen, die sich nicht
nur der Kartoffel, vor allem aber
wirklich frischen Produkten und
gleichzeitig auch der guten Un-

9GELDERN 5|2012WIR in

In der Ortschaft Pont jedoch wird
sie ganz besonders ver- und ge-
ehrt. Sogar mit einem eigenen
Fest. Die Rede ist selbstverständ-
lich von der Kartoffel und auf das
Fest freuen sich nicht nur die
Ponter bereits zum 16. Mal: Der
Herbst- und Kartoffelmarkt wird
in den Ponter Straßen und Gas-

terhaltung widmen. Dabei kom-
men viele Leckereien und auch
alte Handwerkstraditionen nicht
zu kurz. Die vergangenen 15 Märk-
te in der Ortschaft westlich der 
B 58 haben bewiesen: Die Mi-
schung stimmt beim Herbst- und
Kartoffelmarkt und lockt die Gäs-
te in großer Zahl. Ganz sicher
auch, weil der dörfliche Charakter
trotz teilweise hoher Besucher-
zahlen nie verloren ging.
Sogar die Musikfreunde kommen
bei diesem heimatlich geprägten

Fest zu ihrem Recht, wenn ein Or-
chester von der Qualität des Pon-
ter Jugendblasorchesters unter
der Leitung von Hubertus Boe-
nigk aufspielt. Und wer würde
sich nicht auf einen Schluck Ap-
felsaft freuen, frisch gepresst mit
der urigen Obstpresse des Kinder-
hauses Kleinen? 
Der Ponter Herbst- und Kartoffel-
markt: Auch in diesem Jahr ein
guter Tipp für einen schönen
Sonntagsausflug - am Besten üb-
rigens mit dem Fahrrad.              �

Am 21. Oktober:

Pont lädt ein zum 
16. Herbst- und Kartoffelmarkt

Eigentlich ist sie ein Nachtschattengewächs. In Österreich wird sie mit-
unter auch „Grundbirne“ oder „Erdapfel“ genannt und für unsere
Ernährung ist sie zweifellos genauso wichtig, wie für die niederrheini-
sche Landwirtschaft.

WIG_5_2012-neu_Oktober-November  24.09.12  12:14  Seite 9



10

Anzeige

Streit um den Baum
Die Tanne des Nachbarn ragt über die Grenze und
nimmt das Licht. Der Baum muss weg! Der Nach-
bar möchte den Baum erhalten. Außerdem ist das
Fällen nicht billig. Wer hat welche Rechte?
Zunächst ist zu klären, ob der Baum nach der
Baumschutzsatzung der Gemeinde oder Stadt
überhaupt gefällt werden darf. Auch das Nachbar-
rechtsgesetz kann dem Fällen des Baumes entge-

gen stehen. Steht der Baum länger als 6 Jahre, kann dessen Beseitigung
in der Regel  nicht mehr verlangt werden. 
Ist die Frist verstrichen, kann u. U. aber noch gefordert werden, dass der
Baum gekürzt wird. Voraussetzung ist aber immer, dass von dem Baum
tatsächlich eine Beeinträchtigung des eigenen Grundstücks ausgeht. Der
Baum muss also z. B. den Lichteinfall auf das eigene Grundstück stark be-

einträchtigen oder herab fallende Nadeln verstopfen die Regenrin-
ne. In diesen Fällen ist der Nachbar verpflichtet, die Störung durch
geeignete Maßnahmen zu beseitigen und entstandene Schäden
ggf. zu ersetzen.
Stürzt der Baum z. B. bei einem leichten Wind um, muss der Eigen-
tümer den Baum selbstverständlich beseitigen. Für Schäden am
Haus des Nachbarn ist der Eigentümer aber nur verantwortlich,
wenn er die von dem Baum ausgehende Gefahr erkennen konnte.
Kümmert sich der Eigentümer überhaupt nicht um seine Bäume,
muss er damit rechnen, dass er zum Schadensersatz verpflichtet
ist. Darum sollten insbesondere hohe und ältere Bäume regelmä-
ßig kontrolliert werden. Sind für den Laien aber keine Auffälligkei-
ten erkennbar oder stürzt der Baum bei einem schweren Sturm
um, muss der Eigentümer nicht für eventuelle Schäden aufkom-
men. Der Bundesgerichtshof hat entschieden, dass sich in solchen
Fällen das allgemeine Lebensrisiko realisiert; nicht jeder Unfall
lässt sich vermeiden.
Steht der Baum genau auf der Grenze, müssen sich beide Grund-
stückseigentümer um den Baum kümmern. Derjenige, der das

nicht tut, wird im Ernstfall auch nur die Hälfte seines
Schadens ersetzt bekommen.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt  
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

Start in das Berufsleben bei der Volksbank an der Niers

Dieses Jahr heißen Personalleiterin Dr. Elke Schax und Kathrin Wil-
lems 14 engagierte Auszubildende herzlich willkommen (hintere Rei-
he v. l. n. r.): René Tenbörg, Dennis Panders, Grischa Teeuwsen, Roman
Litjes, Christoph Claus, Christoph Leenings, Tobias David 
(vordere Reihe v. l. n. r.) Luise Dicks, Martina Ingenerf, Verena Koenen,
Philipp Peters, Jana Peltzer, Lara Kuse, Mélanie Jury.

Eingefleischte Karnevalisten haben
die Termine schon im Kopf:
Weiberfastnacht: 7. Februar
Rosenmontag: 11. Februar
Veilchendienstag: 12. Februar
Aschermittwoch: Alles vorbei!
Kaum noch erwarten kann man
den Karnevalsauftakt in Geldern.
Die KKG aus Geldern startet be-
reits am Samstag, 3. November, in
die Session. Die Proklamation des
Kinderprinzenpaares beginnt um
19.11 Uhr in der Gaststätte „Zur
Brille“ am Issumer Tor in Geldern.
Am Samstag, 10. November, sind
die Narren herzlich zur Prinzen-
proklamation beim VVK aus Veert
eingeladen. Ab 19.11 Uhr freut sich
VVK-Präsident Hans Kubon auf
viele Gäste beim närrischen
Schunkeln und Feiern im Vereins-
lokal „Alt Veert“ an der Veerter
Dorfstraße. 
Einen zünftigen karnevalistischen
Frühschoppen soll es am Sonn-
tag, 11.11., in Hartefeld geben. Dort
lädt „Blau-Weiß“-Präsident Nor-
bert Clancett die Jecken um 11.11
Uhr zur Proklamation des 50. Nar-

renoberhauptes in das Vereinslo-
kal „Zum Dorfkrug“ an der Harte-
felder Dorfstraße ein. 
Die Karnevalisten der KKG aus Ka-
pellen feiern ebenfalls gern und
freuen sich am Samstag, 17. No-
vember, auf viele närrische Besu-
cher ihrer Prinzenproklamation
im Drei-Kronen-Hof an der Lan-
gen Straße. KKG-Präsident Thors-
ten Crom eröffnet den närrischen
Abend um 19.11 Uhr.
Der Eintritt zu den Veranstaltun-
gen ist frei. WIR inGELDERN
wünscht allen Jecken viel Spaß
zum Sessionsstart.         �

Gelderner Karnevalsvereine starten in die Session:

Wer wird Prinz oder Prinzessin?

Endspurt für die Regenten der letz-
ten Session: Sie werden sich von
ihren Zeptern trennen müssen. Hier
ein Schnappschuss vom Veerter
Prinzenbiwak.

63 neue Auszubildende bei der Sparkasse Krefeld 
Am 1. August starteten im
größten Kreditinstitut am
Niederrhein 63 junge Leu-
te aus Krefeld und den
Kreisen Viersen und Kleve
ins Berufsleben. Mit zur
Zeit über 170 Auszubil-
denden gehört die Spar-
kasse Krefeld zu den größ-
ten Ausbildungsbetrieben
in der Region.

Für die hohe Qualität der Ausbildung in der Sparkasse spricht, dass sie
bereits zum sechsten Mal in Folge von der IHK Mittlerer Niederrhein als
einer der „besten Ausbildungsbetriebe“ im Bankenbereich ausgezeich-
net wurde. 
Ab sofort nimmt die Sparkasse Bewerbungen für den nächsten Ausbil-
dungsjahrgang an, der im August 2013 startet. Interessierte junge Leute
können sich im September bei der Aktion „Check in Berufswelt“ über die
Ausbildungsberufe in der Sparkasse informieren. 
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12. Gelderland Enduro am 4. November

Das dreckige Dutzend!

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00

Danach wechseln die normaler-
weise ordentlich mit Schlamm be-
deckten Fahrer ihre Fläche, um
dann um 11 Uhr und um 13 Uhr auf
der jeweils nächsten Wertungsprü-
fung alles aus sich und ihren Ma-
schinen herauszuholen. 
Zur Belohnung dürfen sich die
„Besten der Besten“ dann in den Fi-
nalläufen um 14.45 Uhr (Quads)
und 15.15 Uhr (Enduros) auf dem
Gelände am Welberssee nochmals
messen, um zu ermitteln, wer den
nun die Siegerpokale mit nach
Hause nehmen darf. 
Im Fahrerlager auf dem großen
Parkplatz der E-dry gibt es tags-
über nicht nur schraubende Fahrer
und Monteure, sondern auch die
Sonderprüfungen und zum Ende
der Veranstaltung gegen 17 Uhr die
Siegerehrung zu erleben. 
Hochkarätige Starter versprechen
auch in diesem Jahre wieder spek-
takuläre Rennen. Der Eintritt ist
überall frei. Die Besucher werden
jedoch gebeten, möglichst auch
mit dem Zweirad, egal ob Fahrrad
oder motorisiert, anzureisen, da die
Parkplätze knapp werden können. 
Das Gelderlandenduro ist eine ge-
meinsame Veranstaltung des
Stadtmarketings Geldern mit dem
Enduro Club Hassum und Shadow
Quad aus Geldern.  � 

„Das dreckige Dutzend“ ist der Titel
eines Western-Klassikers. In Geldern
hat der Titel aber eine ganz andere
und zudem recht positive Bedeu-
tung. Schon zum 12. Mal findet am
Sonntag, 4. November das Gelder-
land-Enduro statt. Auf drei ganz
unterschiedlichen Flächen finden
die Wertungsprüfungen statt, bei
denen man es schaffen muss, in der
Zeit von 45 Minuten den Parcours
möglichst oft zu umrunden. 
Der schnelle Senfacker am Gerrit-
zenweg, die technisch anspruchs-
volle Strecke auf dem großen Park-
platz der Discothek E-dry und die
kraftraubende hügelige Strecke der
Kiesgrube Welbers sind in diesem
Jahre die Schauplätze des Klassi-
kers unter den Enduro-Rennen in
Deutschland. 
„Bei keiner anderen Veranstaltung
werden an einem Tag drei unter-
schiedliche Sonderprüfungen ge-
fahren. „Deshalb hat das Gelder-
land- Enduro auch einen ganz be-
sonderen Ruf in der Szene“, so Nor-
bert Schatten vom Organisations-
Team und ADAC-Enduro Rallye Cup
Gewinner 2011. Rund 30 Quads
werden in einer und ca. 120 Endu-
ros in zwei Gruppen an den Start
gehen, der morgens um 9 Uhr zum
ersten Mal auf allen drei Flächen
gleichzeitig sein wird. 
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VORHANG AUF ZUM SH
Comedy, Kabarett, 
Musik und Artistik in der  Aula 
im Lise-Meitner-Gymnasium 
am 2. November 2012 
um 20 Uhr.

Horst SchrothDie schöne Helena Carrington Brown Wallstreet Theater

Die Bühne der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium ist belebt. An Ti-
schen sitzend, plaudern Menschen in einer gemütlichen und tra-
ditionellen Caféhaus-Kulisse. Offenbar eine illustre Gesellschaft
unterschiedlicher Charaktere und alle sind sie guter Dinge.
Was wie ein eigenwilliges Entree für einen Varietéabend wirkt, ist
in der Tat ein völlig neues Konzept für Comedy-, Artistik- und Mu-
sikdarbietungen der Extraklasse, die die Gelderner Stadtwerke
und die RWE Deutschland AG gemeinsam auf die Bühne bringen:
Kein Moderator alter Prägung sagt die einzelnen Darbietungen
der Spitzenklasse an, sondern die Akteure spielen sich aus dem
Show-Café heraus nach und nach in den Vordergrund.
Eine einmalige Inszenierung für die am Freitag, 2. November, ab
20 Uhr, in der Gelderner Aula dargebotene fulminante Premiere
einer bunten Melange mit Top-Acts zum exklusiven „VarietéGe-
sellschaftsAbend“ in Geldern.
In einem waren sich Stadtwerke-Geschäftsführer Heinz-Josef
Freitag, Rainer Hegmann, Leiter der Hauptregion Rhein Ruhr der
RWE Deutschland AG, und Regisseur Christian Eggert bei der
Pressekonferenz zur Vorstellung des neuen Konzeptes einig: Ge-
rade, weil das Konzept ohne klassische Ansage auskommt, macht
es den Abend für das Publikum besonders spannend. Christian
Eggert: „Die Zuschauer überlegen, wer wohl gleich die Handlung
übernimmt. Wer macht gleich was? Und „Maître Willi“ behält
stets den Überblick und bringt die Akteure in die Szene. Geldern
erlebt nicht nur etwas Neues, sondern auch einen humorvollen
Energieschub.“
Und „Maître Willi“, dargestellt von Reiner Scharlowsky, ergänzt im
altehrwürdigen Sitzungssaal des Stadtwerke-Gebäudes am Gel-
derner Marktplatz: „Dadurch, dass alle Akteure und die komplette
Band auf der Bühne und eben im Café sind, ergeben sich viele In-
teraktionen. Das macht den Künstlern Spaß und der wird sich auf
das Publikum übertragen - garantiert!“
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SHOW-CAFÉ
Dabei hat es „Maître Willi“ nicht leicht, den Überblick im Café zu behal-
ten und die Contenance zu bewahren.                                                            �
Schlagfertig und wortgewandt sucht er den Dialog, muss dabei auch
mal richtig einstecken, bezaubert aber immer mit seiner charmant-ko-
mischen Art, die direkt aus einem Slapstick-Film der 30er-Jahre zu
stammen scheint.
Das Show-Café ist sein Revier: Hier macht es sich Horst Schroth, der Alt-
meister des Gesellschaftskabaretts, gemutlich und schwadroniert uber
seine Sicht der Dinge auf alles und jeden. Als einer von wenigen Kaba-
rettisten hat Horst Schroth den renommierten Deutschen Kleinkunst-
preis bereits zweimal erhalten - neben einer ganzen Reihe weiterer
Auszeichnungen. Darauf einen Cappuccino im Café!

Klangvoller Auftritt
Naturlich hat der Maître im Café
auch fur Musik gesorgt - und
zwar mit Schwung. Das Ensemble
Szenario mit Frontgeiger Chris-
toph Broll trägt mit einem inter-
nationalen Stilmix der bunten
Gästeschar Rechnung. Die
Musiker aus der ganzen Welt ver-
einen Rock, Folk, Pop und Blues
zum unverwechselbaren Sound
des Show-Cafés.
Fur den guten Ton sorgen außer-
dem ausgewählte Musical-Dar-
steller der Folkwang-Universität
der Kunste in Essen. Mit ihren
bestens ausgebildeten Stimmen
bereichern sie das musikalische
Repertoire im Café um eine wun-
derbare Facette.

Komische Typen
Einen Tisch fur drei brauchen das
Duo Carrington-Brown und „Joe“,
das Cello aus dem 18. Jahrhun-
dert. Schließlich mischen sie zu
dritt das Show-Café auf und neh-
men die Gäste mit ihrer Musik-
Comedy very british und zugleich
herrlich kosmopolitisch mit auf
eine Reise durch die Musik-Welt.
Zur Tea Time finden sich auch die
Herren vom WallStreetTheatre bei
Heißgetränk und Gebäck ein - und
legen sofort los mit ihrer rasants-
kurrilen Comedy-Artistik-Show.
Bei staubtrockenem englischem
Humor und schrulligem Charme
in lupenreinem „Denglisch“ bleibt
bei diesem Topact der Comedys-
zene kein Auge trocken.

Kapriziöse Stars und rockende Freaks, Kabarettisten
und Poeten, schräge Vögel und verkannte Genies: Fur
sie alle ist das Show-Café Treffpunkt, Wohnzimmer
und Buhne zugleich. Kein Wunder, dass es bei dieser
extravaganten Mischung mitunter drunter und
druber geht …

Derweil begibt sich Herr Niels
zwischen Tee und Törtchen in den
Kampf mit imaginären Kräften.
Seine virtuose Mimik und seine
unglaublichen Bewegungen sor-
gen von der ersten Sekunde an
fur Begeisterung und machen
den international ausgezeichne-
ten Pantomimen und Clown zum
Publikumsliebling.

Bewegungs-Kunst
Fur poetische Momente voller
Eleganz und Sinnlichkeit hat ist
die schöne Helena aus der Ukrai-
ne  Reise ins Show-Café gekom-
men. 
Ihre scheinbar schwerelosen Fi-
guren an einem drehenden Verti-
kalpole sind nicht nur artistische
Weltklasse-Leistungen, sondern

vor allem ein atemberaubender
Genuss fürs Auge.
Nach Bewegung der besonderen
Art ist auch den Kellnern im Café
zumute. Die Streetart-Könner Fat-
mir & Bouni beeindrucken mit ra-
santen Moves.
Sie sind Teil der langfristigen
Nachwuchsförderung von RWE
und zeigen mit einer neuen,
atemberaubenden Choreografie,
was sie beim Profi-Coaching ge-
lernt haben. 
Da bebt das gediegene Kaffee-
haus!

Mehr zur Nachwuchsförderung 
und den einzelnen Künstlern
erfahren Sie unter:
www.variete-gesellschafts-abend.com

Herr NIelsEnsemble Szenario Streetart

13

Freuen sich auf den VarietéGesellschaftsAbend in der Gelderner Aula:
Heinz-Josef Freitag, „Maître Willi“ alias Reiner Scharlowsky und Rainer
Hegmann (von links).
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern

Licht zur rechten Zeit bei wenig Energieverbrauch
Licht - das ist heute mehr als nur die Al-
ternative zwischen hell und dunkel auf
Knopfdruck. Während manche technische
Lösung nur schwer zu verwirklichen ist,
ohne Wände aufzustemmen, lässt sich ein
energiesparendes Lichtmanagement
schon mit relativ geringem Aufwand
realisieren. Von der schnellen und einfa-
chen Nachrüstung bis hin zum System für
ein umfassendes, ganzheitliches Ener-
giemanagement - intelligente Gebäu-
detechnik erzielt eine spürbare Redu-
zierung des Energieverbrauchs. Und das
bedeutet neben spürbar geringeren Kos-
ten auch mehr Klimaschutz.
Licht nur wenn es erforderlich ist - schon
mit einzelnen Funktionen lässt sich viel
erreichen. Das Außengelände beispiels-
weise muss bei Dunkelheit meist nicht
permanent beleuchtet sein. Oft ist es aus-
reichend, wenn die Außenbeleuchtung
nur eingeschaltet wird, wenn sie wirklich
benötigt wird. Das spart nicht nur Ener-
gie, sondern bringt auch ein Plus an
Komfort und Sicherheit: Ohne jedes Mal
einen
Schalter betätigen zu müssen, wird der Weg für Besucher bei Dunkelheit si-
cher beleuchtet. Ungewünschte Besucher hingegen lassen sich bereits
häufig durch das Licht abschrecken. 
Einfache und wirkungsvolle Lösungen gibt es auch für Räume, die nicht stän-
dig genutzt werden wie Treppenhaus oder Waschküche. Wenn jedes Mal der
Schalter betätigt werden muss, wird das Ausschalten schnell vergessen. Ein
Automatikschalter erledigt diese Arbeit von selbst. Er schaltet das Licht ein,
wenn jemand seinen Erfassungsbereich betritt und schaltet es aus, sobald
für eine einstellbare Zeit keine Bewegung mehr verzeichnet wird. Der intel-
ligente Schalter erkennt zudem die Umgebungshelligkeit, so dass bei aus-
reichender Helligkeit keine Beleuchtung erfolgt. 
Dies sind nur zwei Möglichkeiten für kleine, unkomplizierte Lösungen mit gro-
ßer Wirkung. Energiesparen kann so einfach sein. 
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Anzeige

13. bis 16. Dezember  | 21. & 22. Dezember
See Park Janssen | Danziger Str. 5 | 47608 Geldern  | Tel.: + 49 (0) 28 31 · 92 90 

www.seepark.de

Feuer&Eis2012
Das 7. Wintervarieté 

Unterhaltung 
und Genuss
• Eine Show der Extraklasse mit

Akrobatik, Comedy, Tanz, 
Musical-Gesang und vielem mehr 

• Ein erstklassiges Spezialitätenbuffet

• Eine reichhaltige Getränkeauswahl 

• Ein fantastisches Dessertbuffet 
mit einer unvergleichlichen Kreation
aus Eis 

• Ein unvergessliches Ambiente aus
Feuer & Eis

24.11. bis 2.12.2012

Ausstellung im Mühlenturm
Ralph Toschka: „MaloGrafie 7“ 
Vom 24.-11.- 2.12 präsentiert Ralph Toschka 
wieder seine „MaloGrafie“ im Mühlenturm. 
Moderne Malerei in Öl und Acryl, 
untermalt mit elektronischer Musik, 
die in Wechselwirkung mit den Bildern 
komponiert wurde. 
Als CoAusstellung gibt es für die Freunde 
des gepflegten Spuks, Fotos vom Mühlenturmgeist 
Carlos de la Casamatas zu sehen, fotografiert von 
Marion Dietrich-Brock und Elmar van Treeck - und  -  vielleicht schaut
Casí persönlich auch vorbei. (auf Temperaturschwankungen achten)
Die Öffnungszeiten: Samstags und sonntags von 11 bis 17 Uhr - und
nach Vereinbarung. Der Eintritt ist frei.
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Bürgermeister Ulrich Janssen
freute sich vor allem darüber,
dass fast 900 Quadratmeter
Pflaster aus der Hartstraße einer
sinnvollen Verwendung zuge-
führt werden konnten. Auch Stei-
ne aus der Walbecker Dorfmitte
wurden eingebaut. 
Koordinator Andreas Albers kennt
die genauen Zahlen: „Wir haben
eine Gesamtfläche von 1064,5
Quadratmeter bearbeitet. Allein
von der Hartstraße stammen
23.424 Steine im Dickformat. Die
haben ein Gewicht von fast 217
Tonnen, die die Leute von Hand
verlegt haben.“ Norbert Kröll, Vor-
sitzender der Kapellener Vereins-
gemeinschaft: „Hier waren insge-
samt 232 Leute im Alter von 3 bis
70 Jahren im Einsatz. Allen Helfe-
rinnen und Helfern und allen
Sponsoren danke ich von Herzen.“
Trotz ehrenamtlichem Einsatz
und professioneller Hilfe - ganz

Ehranamtliches Engagement:

Platz zum Feiern in Kapellen
Den Nachweis von stark ausgeprägtem Zusammenhalt der Vereine und
der Bereitschaft, sich für Projekte gemeinsam einzusetzen, erbrachten
die Mitglieder der Kapellener Vereinsgemeinschaft. Vor dem Kapellener
Sportplatz ist eine gepflasterte Fläche entstanden.

In Kapellen meisterten mehrere
Generationen die Pflasterarbeit.

ohne Geld ging es nicht. Knapp
5000 Euro investierten die Kapel-
lener Vereine in das neue
Schmuckstück. Gut angelegtes
Geld: An dem idyllisch zwischen
Fleuth und Vorsumer Weg gele-
genen Platz werden noch viele
Menschen ihre Freude haben. �

Spaß an der
Bewegung
demonstrierten
Kinder und
Erzieherinnen
der Kindertages-
stätte Am
Rodenbusch
ihren Gästen bei
der Anerken-
nung ihrer Kita
als Bewegungs-
kindergarten.

Partnerschaft mit dem VC Eintracht Geldern

Kita Am Rodenbusch wird 
zum Bewegungskindergarten

„Der Kindergarten am Rodenbusch bewegt etwas“, rief Melanie Leß-
mann den zahlreich erschienenen Gästen auf dem Spielplatz der Veer-
ter Kindertagesstätte zu. Was die Leiterin des städtischen Kindergar-
tens kurz und prägnant beschrieb, darf dieser nun auch offiziell auf sei-
nen Briefkopf schreiben: Mit der Übergabe einer Urkunde durch den
Vorsitzenden des Kreissportbundes, Lutz Stermann, an Bürgermeister
Ulrich Janssen und an Melanie Leßmann wurde der Kindergarten am
Rodenbusch zum „Anerkannten Bewegungskindergarten des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfalen“.
Möglich wurde dies durch die erfolgreiche Zusammenarbeit und Ver-
netzung des Kindergartens mit dem VC Eintracht Geldern, dem Ster-
mann gleichzeitig die Anerkennung als „Kinderfreundlicher Sportver-
ein“ verlieh.                                                                                                               �
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Schaufenster Geldern 
Preisverleihung mit b
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Mit der niederländischen Rosen-
königin Joya Hanegraaf und der
Lüllinger Heideprinzessin Katja
Stammen haben gleich zwei
charmante Repräsentantinnen
aus dem Königreich der Blumen
ihr Kommen zugesagt und wer-
den die Preise an die ausgezeich-
neten Gelderner Floristen über-
reichen.
Zudem wird Joya Hanegraaf ihren
aktuellen Hit „Eternity“ präsentie-
ren, mit dem sie nicht nur bei den
Veranstaltungen in Lottum das
Publikum begeisterte. 
Als Referenz für den Abend konn-
te Rolf Dammasch gewonnen
werden, der durch die VOX Doku
Soap „Ab ins Beet“ bekannt wur-
de. Der in Goch wohnende Dam-
masch hat einen wunderschönen
„offenen Garten“ und ist beschäf-
tigt bei Florantas auf der Baers-
donk in Geldern. 

Schaufenster Geldern 
Preisverleihung mit b
Wenn am Freitag, 26. Oktober,
um 20 Uhr im BürgerForum der
Stadt Geldern die Trophäen
„Schaufenster Geldern“ an die
beliebtesten Blumengeschäfte
und die nettesten Floristinnen
und Floristen verliehen werden,
dann hat das schon was von
einer Gala. Einerseits ist es das
Ambiente, das von den Gästen

immer wieder
gelobt wird,

andererseits
begrüßt
Bürger-
meister
Ulrich
Janssen

aber
auch
promi-
nente
Gäste. 

Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass

16. November ab 19.00 Uhr
„Black Mesa und Freunde“ 
Melange aus subtilem Folk, 
Jazzstrukturen, Filmmusikalischem
und Improvisationen .
Haus Lawaczeck in Nieukerk 
Platzreservierung bei der Volksbank
in Nieukerk unter 
Tel. 02833 970-2 erforderlich.
23. November um 19.00 Uhr

Dieter Falk & Sons 
Klassische Musik in einer Mischung
aus Pop, Rock, Klassik und Jazz 
Forum Gymnasium in Straelen
Tickets gibt es in der Volksbank in
Straelen, beim Kulturkreis Straelen.
25. November um 18.00 Uhr

Mark’n’Simon - Musikparodien
Hotel Auler (Tophofen), Pfalzdorf 
Tickets in der Volksbank in Pfalz-
dorf oder bei der KulTOURbühne
Goch.
Alle Karten auch unter:
www.vb-niers.de

Volksbank lädt zum KulturHerbst 2012 ein
Auch in diesem Jahr lädt die Volksbank an der Niers ihre
Mitglieder und Kunden zu einem abwechslungsreichen kul-
turellen Programm ein.  Wie jedes Jahr gilt: Schnell sein
lohnt sich, Karten gibt es nur solange der Vorrat reicht
(www.vb-niers.de).

21. Oktober um 18.00 Uhr 
Stefan Verhasselt - Kabarett
Gasthaus Stoffelen , Kessel
Karten  gibt es in der Volksbank in
Kessel und bei der KulTOURbühne
Goch.
28. Oktober um 20.00 Uhr 

„Echoes of Swing“
Bürgerhaus „Altes Kloster“ 
in Wachtendonk 
Karten gibt es in der Volksbank und
beim Kulturkreis Wachtendonk.
2. November um 20.00 Uhr

LaLeLu „Pech im Unglück“  
A-cappella-Gesang
Bürgerhaus in Uedem
Karten bei der Volksbank und, der
Kulturkiste Uedem

9. November um 19.00 Uhr 
Kammermusikabend 
Refektorium in Geldern
Karten bei der Volksbank in Gel-
dern, beim Culturkreis Gelderland 
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t blumiger Prominenz

□ Blatt & Blüte  . . . . . . . . . .Gesundheitszentrum
□ Blumen Brings  . . . . . . . . .Geldern
□ Blumen Pauels  . . . . . . . . .Veert
□ Blumen Risse  . . . . . . . . . .Geldern
□ Blumenboutique Peeters . .Walbeck
□ Blumentraum Mertins . . . .Veert
□ Hartefelder 

Schmetterlingsblume  . . . .Hartefeld
□ Hasselmann Blumen . . . . .Pont
□ Franz Heyer  . . . . . . . . . . .Hartefeld
□ Holländisches 

Blumen-Center . . . . . . . . .Veert
□ Maria Junkermann  . . . . . .Wochenmarkt
□ Lisa Kastner  . . . . . . . . . . .Wochenmarkt
□ Bernd Kempkens  . . . . . . .Geldern
□ Hans-Josef Kempkens . . . .Wochenmarkt
□ Kraut & Rosen  . . . . . . . . .Kapellen
□ Anke Lubberich  . . . . . . . .Walbeck
□ Marinas Blumenstube  . . .Walbeck
□ Velmans Blumen  . . . . . . .Geldern

□ mein Vorschlag:

2. Wer ist Ihr/e Lieblingsflorist/in?

□ mein Vorschlag:

1. Wo kaufen Sie ihren Blumenstrauß? Schaufenster 
Geldern 2012

Mein liebster Blumenladen

S C H A U F E N S T E R  G E L D E R N  2 0 1 2

Bewerten Sie jetzt 
bis zum 21. Oktober 2012 
Gelderns Blumengeschäfte !
 Gewinnen Sie einen von 
18 Blumensträußen. Die Gewinner
werden  benachrichtigt.

Die links aufgeführten Geschäfte 
wurden für den Preis nominiert. 
Sie können aber auch einen eigenen
Vorschlag hinzufügen.

Die ausgefüllte Teilnahmekarte 
können Sie im Bürgerbüro 
der Stadt Geldern abgeben oder 
einfach ohne Briefmarke per Post
absenden.

Abstimmung im Internet 
unter www. geldern.de.
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Als Leser von „WIR inGELDERN“
hat man es noch einfacher.Einge-
hängte Stimmkarten ausfüllen,
ausreißen und an die Stadt Gel-
dern zurückschicken. 
Die Bemühungen werden pas-
send zum Thema mit Blumen-
sträußen belohnt. So erhalten 
18 Teilnehmer der Abstimmung
jeweils einen wunderschönen
Blumenstrauß aus einem der teil-
nehmenden Betriebe. 
Wenn Sie Lust bekommen haben,
bei der Veranstaltung am 26. Ok-
tober dabei zu sein, dann bestel-
len Sie einfach ihre kostenlosen
Eintrittskarten bei Kerstin Keens
vom Stadtmarketing Geldern un-
ter Telefon 02831 398-117.
Wir freuen uns auf Sie! �

t blumiger Prominenz
Außerdem wird die Sängerin
Klaudija Paunovic mit Liedern
und Chansons zum Gelingen der
Gala und des anschließenden
Empfangs beitragen.
Aber erst einmal haben die Kun-
den das Wort. Wo kaufen Sie ih-
ren Blumenstrauß? So lautet die
erste Frage, die es zu beantwor-
ten gilt. 18 mögliche Blumenge-
schäfte und Direktvermarkter ste-
hen zur Auswahl und auch eige-
ne Vorschläge können noch ein-
gebracht werden. Die zweite Fra-
ge lautet: Wer ist Ihre Lieblings-
floristin oder Ihr Lieblingsflorist?
Abstimmen kann man über
Stimmkarten, die es im BürgerBüro
der Stadt Geldern gibt, bei Befra-
gungen durch Auszubildende in
Geldern und den Ortschaften so-
wie über das Internet, nämlich auf
der Homepage der Stadt Geldern,
www.geldern.de
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Teilnahmekarten
hier abtrennen >
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Stadt Geldern
Stadtm

arketing  und Kulturbüro
Issum

er Tor 36
47608 Geldern

Gebühr 
bezahlt 
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pfänger
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e:

Straße:
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rt:
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Erleben Sie die Preisverleihung live!
Am

 26. O
ktober w

erden die Preise im
 

Gelderner BürgerForum
 verliehen. 

U
m

 20:00 U
hr geht es los m

it einem
Rahm

en program
m

 und einer Präsentation. 
Ihre Eintrittskarten bestellen Sie einfach
 telefonisch beim

 Stadtm
arketing und Kultur-

büro der Stadt Geldern,  Kerstin Keens 
Telefon 0 28 31 / 398 117. Der Eintritt ist frei!
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In Kapellen ist
nichts unmöglich

Liebe Leserinnen, Liebe Leser,
als wir vor beinahe vier Jahren im Rahmen der Kapellener
Vereinsgemeinschaft begannen, ein Projekt für die Ver-
besserung der Internetversorgung zu starten, fühlte ich mich
mal wieder an einen Satz John F. Kennedys erinnert: „Wir tun
all das nicht weil es einfach ist, sondern weil es schwierig
ist.“ Ein Zitat aus seiner Ankündigung aus dem Jahr 1961, noch
im selben Jahrzehnt zum Mond fliegen zu wollen…
Aber irgendwie passt es im Kleinen auch auf unseren Ort, durch positives
Denken zunächst groß erscheinende Herausforderungen anzunehmen. 
Ob es sich um den im ersten Schritt übernommenen Betrieb oder auch den
Ankauf und die Modernisierung des Bürgersaales, um die Pflasterung des
großen Festplatzes am Vorsumer Weg, der Errichtung einer Skateranlage oder
jetzt die Wegbereitung für ein Großprojekt im höheren sechsstelligen Be-
reich handelt: Wir können mit Eigeninitiative und positivem Denken viel er-
reichen. 
So durften wir nun endlich am 4. September in unserem Bürgersaal zusammen
mit der Regierungspräsidentin Anne Lütkes, den Bürgermeistern aus Sons-
beck und Geldern, Leo Giesbers und Ulrich Janssen, Ute Stehlmann von der
Gelderner Wirtschaftsförderung und vielen Bürgerinnen und Bürgern, die
zum Erfolg beigetragen haben, die Inbetriebnahme des neuen 50 Megabit
schnellen Netzes feiern.
Es war in der Tat auch in diesem Projekt nicht einfach, sondern schwierig. 
Wir sind auch nicht auf dem Mond gelandet sondern „nur“ schnell im In-
ternet, dafür aber in der halben Zeit. Es ist schön, in Kapellen zu leben!
Allen Unterstützern vielen herzlichen Dank.
Ihr  Herbert Verfürth
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Hermans
Tischkultur & Geschenkideen

Gelderner Str. 22  Straelen  Tel. 0 28 34 / 20 28

MESSENEUHEIT

NENDOO
Ausstellung 
in unserem Haus.

Reifen Dercks GmbH
Zeppelinstraße 39 · 47608 Geldern 

Tel.: 0 28 31-8 64 66 · Fax: 0 28 31-8 64 07 · www.dercks-reifen.de

*Nach §29 StVZO, Prüfung durch externe Prüfi ngenieure  
 der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Oktober

Gültig im Oktober 2012gegen Vorlage dieser Anzeige!
Preise in Euro. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar.

89,–

Vom 8. bis zum 18. November
Fackelschein und Pöfferkes bei den St. Martinszügen

Blues im Muddy Waters Saal
Samstag, 17. November 2012

Der Culturkreis Gelderland eV und die Volksbank
an der Niers eG präsentieren: Henrik Freischla-
der Band.
Mit straighten Rocknummern von grooven-
dem Funk über swingenden Chicago Shuffle bis
hin zu authentischem Slowblues schafft es
Henrik Freischlader, einen elektrisierenden Bo-
gen zu spannen. 
Live zu erleben ist Freischlader am 17. November
im Muddy Waters Saal der Gaststätte „Zur
Niersbrücke“, Harttor 27. 
Karten gibt’s bei Bücher Keuck, oder online im
Vorverkauf für 22 € incl. Gebühr und an der
Abendkasse für 25 € .

Elefantenpups-Malwettbewerb:

Caroline Schulte 
prägte das Konzertplakat
„Bunt, fröhlich, phantasievoll, beeindruckend,
treffend….“, die Mitglieder der Jury zeigten sich
beeindruckt von dem Gemälde, das Caroline
Schulte aus Sonsbeck beim Malwettbewerb für
das Plakat zum Elefantenpups-Konzert einge-
reicht hatte. Unter 79 jungen Künstlerinnen und
Künstlern setzte sie sich durch und durfte völlig zu
Recht im Anton-Roeffs-Saal der Sparkasse Krefeld
in Geldern die Glückwünsche der Elefantenpups-
Autorin Heidi Leenen sowie von André Lankes,
Peter Busch, Heinz-Josef Freitag und Rainer Niers-
mann (hinten von links) entgegen nehmen.

Kalt, aber noch angenehm in kuscheliger Win-
terkluft. Auf jeden Fall trocken sollte es sein. Pech-
fackeln der Feuerwehrleute geleiten den Weg.
Selbst gebastelte Laternen erleuchten die Sze-
nerie. Kinder singen. Vielleicht später ein wär-
mender Kakao für die Kinder und ein Glühwein
oder ein Tee für die Erwachsenen. So oder zu-
mindest ähnlich wünscht man sich die Abende,
in der in beinahe allen Gelderner Ortschaften die
Geschichte des heiligen Martin wieder lebendig
und vielfach auch nachgespielt wird. Auch damals
soll es eine sehr kalte Nacht gewesen sein, in der
- der Überlieferung nach - der römische Soldat
Martin die Begegnung mit dem frierenden Bett-
ler hatte, die ihn berühmt werden ließ und in der
er seinen Mantel mit dem armen Mann am We-
gesrand teilte.
Auch in diesem Jahr haben wieder fleißige
Sammler und Organisatoren der Martinskomi-

tees in den Gelderner Ortschaften dafür gesorgt,
dass sich die Kinder in den St. Martinszügen auf
den Weg machen, nicht selten stimmungsvoll be-
leuchtet vom flackernden Schein des Martins-
feuers. 
WIR inGELDERN wünscht allen Kindern und
Senioren prall gefüllte Martinstüten sowie allen
Besuchern der Züge frohe und besinnliche Stun-
den, vielleicht auch bei frisch gebackenen Pöf-
ferkes in Ihrer Ortschaft.
Die Termine der St. Martinszüge im Gelderland
orientieren sich am Gelderner Zug, der sich tra-
ditionell am Tag des heiligen Martin, also am 11.
November, auf den Weg macht. Eine organisa-
torische Notwendigkeit, denn die Gelderner
Spielmannszüge und Musikvereine sind be-
müht, möglichst viele Termine musikalisch zu un-
terstützen.                                                                �
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Nach einem Bestseller von Daniel Glattauer

Theater mit Charme bei 
„Gut gegen Nordwind“
Am Montag, 5. November, hebt sich der Vorhang der
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium für die moderne
Liebesgeschichte „Gut gegen Nordwind“ nach einem
Bestseller von Daniel Glattauer.
Einfühlsam gespielt, weckt die gemeinsame Ge-
schichte von Emmi und Leo Sehnsüchte, die ihren Ur-
sprung einer fehlgeleiteten E-Mail verdanken. Ein ein-
ziger falscher Buchstabe lässt Emmis Mail irrtümlich
bei Leo landen - und so erlebt der Zuschauer, wie sich
die Homepage-Expertin und der beziehungsgeschä-
digte Kommunikationswissenschaftler näherkom-
men. Das Stück des Gelderner Kulturrings wird in der
Aula in Starbesetzung vom Münchener Tournee-
Theater präsentiert. Ann-Cathrin Sudhoff und Ralf
Bauer sind in den Rollen von Emmi und Leo zu sehen. 
Karten zu diesem Theatervergnügen gibt es im Preis-
rahmen von 9 bis 12,50 Euro im Kulturbüro der Gel-

derner Stadtverwaltung, 
Telefon 0 28 31 / 398-115 und
bei Bücher Keuck in der Issu-
mer Straße. Ermäßigungen
sind möglich. �

Spielt an der Seite von Ralf
Bauer die Hauptrolle der
Internet-Romanze in Gel-
dern: Ann-Cathrin Sudhoff
(Foto: Münchener-Tournee-
Theater).

Eigentlich können Lizzy
und Victorius auf die
Reise gehen, aber
zunächst müssen sie
ein spannendes Aben-
teuer bestehen.

Beziehen das
junge Publikum
in der Lise-Meit-
ner-Aula in ihre
Theaterkunst
ein: Verena Bill
und Michael
Koenen vom Nie-
derrheintheater
aus Brüggen.

Laientheater mit Spaßgarantie und
garantiertem Lachmuskeltraining
bietet die Theatergruppe der Harte-
felder St. Antonius-Schützenbruder-
schaft an. Sie lädt  zu vier Abenden in
den Saalbau der „Dorfschmiede“ an
der Hartefelder Dorrstraße ein, und
zwar an den Wochenenden am 17. und
18. November sowie am 24. und 25.
November.
Gleich beim ersten Termin ergänzt
„Dorfschmiede“-Wirt Dragan Bozo-
vic den unterhaltsamen Abend um ei-
nen kulinarischen Genuss. Ein traum-

haftes Menü zum fröhlichen Thea-
terabend garantiert am 17. November
besonders gute Unterhaltung. Karten
zu diesem Verwöhnabend sind ab so-
fort in der „Dorfschmiede“ erhältlich.
Die Karten für die übrigen Auffüh-
rungen werden am Sonntag, 14. Ok-
tober ab 10 Uhr, verkauft und zwar
ebenfalls in der „Dorfschmiede“.
In Szene setzt die Theatergruppe in
diesem Jahr den Dreiakter „Dumm-
heit schützt vor Liebe nicht“ von
Siegfried Burger.

Vergnügliches Heimatheater in Hartefeld:

„Dummheit schützt vor Liebe nicht“

Einen deftigen Schwank bringt das Ensemble der Hartefelder St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft auf die Bühne der „Dorfschmiede“.

Kindertheater am 28. Oktober in Geldern:

Überraschung für Victorius
Eine turbulente Komödie nicht nur für Kinder ab
vier Jahren, bringt das Kindertheater „Die Stro-
mer“ aus Darmstadt am Sonntag, 28. Oktober,
auf die Bühne der Aula im Lise-Meitner-Gymna-
sium. Ab 15 Uhr erzählen und spielen Birgit
Nonn und Thomas Best das Abenteuer  „Überra-
schung für Victorius“ in dem Victorius einen Tag
erlebt, wie er ihn schon lange nicht mehr erlebt
hat. 
„Überraschung für Victorius“ ist eine Komödie
für Kinder von 4-10 Jahren und ihre Eltern, die
unter der Regie von Walter Menzlaw mit Liebe
und Witz die einfache Geschichte einer Freund-
schaft erzählt. Nicht wortreiche Dialoge und
komplizierte Handlungen bestimmen die Szene,
sondern Bewegung, Musik und clowneskes
Spiel.  
Karten gibt es zum Einheitspreis von je 4 Euro
im Kulturbüro der Gelderner Stadtverwaltung
und an der Tageskasse. Weitere Infos im 
Gelderner Kulturbüro unter 
Telefon 02831 / 398-115. �

Grimms Märchen mit dem 
Niederrheintheater:

Der Fischer und seine Frau
Mit dem Märchen „Der Fischer und seine
Frau“ nach den Gebrüdern Grimm bringt das
Niederrheintheater aus Brüggen am Sonn-
tag, 18. November, ab 15 Uhr, eine Geschichte
über die menschliche Gier und Maßlosigkeit
auf die Bühne der Aula im Lise-Meitner-
Gymnasium. Das Stück für kleine und große
Menschen ab drei Jahren scheint auch in der
heutigen Zeit aktuell.  Entgegen dem histori-
schen Vorbild geben Verena Bill und Michael
Koenen dem Stück mit spielerischer Leichtig-
keit ein glückliches Ende. 
Karten sind zum Einheitspreis von je 4 Euro
im Kulturbüro der Gelderner Stadtverwal-
tung und an der Tageskasse zu haben. Weite-
re Infos im Gelderner Kulturbüro
unter Telefon 02831 / 398-115.                          �

WIG_5_2012-neu_Oktober-November  24.09.12  12:16  Seite 20



21GELDERN 5|2012WIR in

Rainer Buddensiek, 45, ver-
lässt die Sparkasse Krefeld
zum 30. September 2012.
Seine Nachfolge als offi-
zieller Repräsentant der
Sparkasse in Geldern und
Umgebung tritt Jakob
Janßen an, der als Ver-
triebsdirektor für Geldern
und Kempen bisher schon
repräsentative Aufgaben
und Termine wahrgenom-
men hat. 

Jakob Janßen folgt Rainer Buddensiek 
als Repräsentant der Sparkasse in Geldern

Abb. ähnlich

Der neue BMW 114i, 3-Türer
75kW/102PS, TwinPower Turbo Technologie, Farbe uni, Auto Start 
Stop, Fahrerlebnisschalter inkl. ECO PRO, ZV, Klima, FH el., R-CD, 
AUX-IN u.v.m. Verbrauch EU in l/100km: innerorts 7,1 / außerorts 4,6 / 
komb. 5,5 / CO

2

Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
inkl. Fracht u. Zulassung:  22.749,– EUR

Jetzt ab:  18.888,– EUR

PREMIUM ZUM 
EINSTIEGSPREIS.

Fett & Wirtz Automobile GmbH & Co. KG
Geldern, Martinistr. 52b, Tel. 0 28 31 / 91 01 - 2 00
Kleve, Siemensstr. 19, Tel. 0 28 21 / 7 11 85 - 0
Moers, Dr.-Berns-Str. 34, Tel. 0 28 41 / 20 72 - 0
Wesel, Emmericher Str. 5 - 7, Tel. 02 81 / 9 62 60 - 0

www.fett-wirtz.de

BMW 1er

www.fett-wirtz.de
  

Freude am Fahren

Neu!

Rädertage bei Fett & Wirtz Automobile 
- Reifenwechsel vor dem Winter
Die dunkle Jahreszeit beginnt und damit auch die Notwendigkeit, Rei-
fen rechtzeitig zu wechseln. Wie heißt es so schön „Die Winterreifen
sollten von O (Oktober) bis O (Ostern) genutzt werden.“ Deshalb bietet
Fett & Wirtz Automobile seinen Kunden auch in diesem Jahr wieder ei-
nen besonderen Service: die Räderwechsel-Samstage mit Frühstücks-
buffet. Diese finden am 20. und 27. Oktober jeweils ab 8.00 Uhr am
neuen Standort in Geldern, Martinistraße 52b statt. Während die Räder
getauscht werden, wird die Wartezeit mit einem Frühstücksbuffet ver-
kürzt. Die Kunden werden gebeten, ihren persönlichen Frühstücks-Bo-
xenstopp vorab zu vereinbaren.

Der Vorstand der Sparkasse dankt Rainer Buddensiek für seine langjährige
Tätigkeit in verantwortlicher Funktion. 

Kundenwünsche sind gefragt:
Neues  Konzept soll Mobilität
der Gelderner verbessern
„Wenn es den Tante-Emma-Laden im Dorf nicht mehr gibt, muss man
sich Gedanken darüber machen, wie die Menschen auch ohne eigenes
Auto problemlos in die Stadt kommen können. Zweifellos wird Mobili-
tät in der heutigen Zeit mehr und mehr zum Standortfaktor“, so Rolf-
Hoppe, Geschäftsführer der Planungsgesellschaft Verkehr in Köln. 

Im Auftrag der Stadt Geldern, ent-
wickelt sein Unternehmen ein
neues Mobilitätskonzept für die
Stadt Geldern. Wichtig dabei sei,
und da sind sich Rolf Hoppe, Gel-
derns Bürgermeister Ulrich Jans-
sen und auch der Betriebsleiter
des Gelderner Verkehrsbetriebs,
Heinz-Theo Angenvoort, einig: Ver-
besserungen und Veränderungen
im öffentlichen Nahverkehr sollen
den Kunden nicht übergestülpt
werden. Vielmehr sind die Wün-
sche und Verbesserungsvorschlä-
ge der Kunden gefragt. So freut
man sich bei der Planungsgesell-
schaft Verkehr in Köln auf mög-
lichst viele Anregungen aus Gel-
dern. Am einfachsten per Telefon
unter der Rufnummer 02 21 / 9 62
54 30.
Verbessern - das ist der Leitgedan-
ke des neuen Mobilitätskonzeptes.
Bezogen auf den öffentlichen Nah-
verkehr heißt das: Das Angebot ist
- vor allem Dank der halbstündigen
Anbindung Gelderns per „Niersex-
press“ an Krefeld und Düsseldorf
oder auch an die Kreisstadt Kleve -
schon sehr gut. „Allerdings haben
wir im Busverkehr nur den Stun-
dentakt. Außerdem brauchen wir

Angebote, die für ältere Menschen
- und nicht nur für die - interessant
sind“, so Rolf Hoppe.
Dabei denkt der Planer zum Bei-
spiel an Kleinbusse, die in einem
verlässlichen Takt Ziele in der In-
nenstadt ansteuern, darunter
auch den Gelderner Bahnhof. Von
dort aus gebe es dann die Ver-
knüpfung mit anderen Linien oder
auch mit der Schiene. Auch be-
stimmte Ziele, die fraglos von vie-
len Fahrgästen gewünscht wer-
den, sollen eingeplant werden, wie
zum Beispiel das Gelderner Ge-
sundheitszentrum und das St.-Cle-
mens-Hospital. Neue Haltestellen
sind ebenfalls ein Thema. Dabei
sei es durchaus gewollt, so Rolf
Hoppe, eine Haltestelle zunächst
nur provisorisch einzurichten, um
im Betrieb zu testen, ob der Platz
wirklich der beste sei. 
Mit dem Zwischenstand der Pla-
nung ist Heinz-Theo Angenvoort
zufrieden. Er betont jedoch: „Das,
was jetzt auf dem Tisch liegt, dient
als Grundlage für das neue Mobili-
tätskonzept. Jetzt freuen wir uns
auf die Anregungen der Bürgerin-
nen und Bürger und danach wird
das Konzept weiter entwickelt.“

Sammelten auf dem Gelderner Wochenmarkt Meinungen und Vorschlä-
ge zum Mobilitätskonzept für Geldern: Die Vertreter der Planungsgesell-
schaft Verkehr in Köln, des Gelderner Verkehrsbetriebs und des Senioren-
beirates.
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

Oktober 2012 
Mittwoch, 3. Oktober
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 6. Oktober
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 7. Oktober
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 13. Oktober
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 14. Oktober
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 20. Oktober
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Sonntag, 21. Oktober
Marien-Apotheke, Kevelaer
Dorf-Apotheke, Walbeck
Samstag, 27. Oktober
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 28. Oktober
Gelderland-Apotheke, Geldern
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk

November 2012
Samstag, 3. November
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
Sonntag, 4. November
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Samstag, 10. November
Engel-Apotheke, Kevelaer
Martinus-Apotheke, Veert
Sonntag, 11. November
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 17. November
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 18. November
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Samstag, 24. November
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 25. November
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an
den Markttagen von 7 bis 13 Uhr
geöffnet. 
5.10.2012 - 7 bis 13 Uhr
Erntedank auf dem Wochenmarkt
Marktplatz, Geldern
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 14 Uhr. 

Veranstaltungen 
im Oktober
Highlights

21.10.2012 - 10 bis 17 Uhr  
Herbst- und Kartoffelmarkt, Pont

Ausstellungen
bis zum 9.11.2012 
Kunstausstellung Egbert Mölleken
Caritas-Centrum am Südwall, Geldern
6. bis 14.10.2012
Ausstellung Ria Verheyen
„Das Fremde im Vertrauten“
Mühlenturm, Geldern
6. bis 31.10.2012  
Ausstellung der Freizeitkünstler 
Geldern „Nah und Fern“
Foyer der Stadtverwaltung, Geldern
26. bis 28.10.2012 - 11 bis 16 Uhr  
Ausstellung Helmut Kottkamp
„11 - 12 Zeichnungen“
Mühlenturm, Geldern

Freizeit
7.10.2012 - 10 Uhr
Erzeugerfestival
Gaststätte Lünebörger, Pont
12.10.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Kastanienburg
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

13.10.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Venloer Heide
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
12.10.2012  
Tagesfahrt:  Weintour 
Restaurant Lindenstuben, Geldern
20.10.2012 - 19 Uhr  
High-Heel-Party
Restaurant Lindenstuben, Geldern
26.10.2012 - 22 Uhr  
Rock-Arena mit DJ Wolfgang
Club-Disco Seven, Geldern
27.10.2012 - 20 Uhr  
6. Nacht der Feuerwehr
Restaurant Lindenstuben, Geldern
31.10.2012 - 19 Uhr  
Halloween-Ü30-Party
Restaurant Lindenstuben, Geldern

Sportliches
6.10.201 um 14.00 Uhr
Heideroute
Start: Drachenbrunnen, Geldern
20. und 21.10.2012 - je 14 Uhr  
Absegelregatta der WSG 
Heidesee (Welbers), Geldern

Theater / Kultur
21.10.2012 - 18 Uhr  
Kabarett: Sabine Domogala
„Schwächen umarmen“
Tonhalle der Kreismusikschule
22.10.2012 - 20 Uhr  
Theater im Kulturring:
Heiße Zeiten - Wechseljahre 
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
28.10.2012 - 15 Uhr  
„Überraschung für Victorius“
Komödie für Kinder ab 4 Jahren
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
28.10.2012 - 17 Uhr  
Verleihung des Bürgerpreises 
„De Geldersche Wend“und Konzert 
„KonTraste - Musik aus drei Ortschaften“
Halle Gelderland im SeePark, Geldern

Vorträge / Info 
5.10.2012 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
10.10.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern 
mit Kreißsaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern
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@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all- 4 -event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

kempkens&fronz

Medien und Großformatdrucke

Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern 

www.kempkens-fronz.de

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

WIR inGELDERN
alle zwei Monate kostenlos 
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16.10.2012 - 19 Uhr  
Vortrag: Depression
St.-Clemens- Hospital, Geldern
18.10.2012 - 19 Uhr  
Vortrag: Gesunder Schlaf
Bettenhaus Giesberts, Geldern
24.10.2012 - 19 Uhr
Vortrag: Eingeschränkte Nierenfunktion
St.-Clemens-Hospital, Geldern
30.10.2012 - 19.30 Uhr
VHS präsentiert Prof. Dr. Dr. Rita Süssmuth
Vortrag: Integration als Chance für
die Demokratie
Bürgerforum am Issumer Tor, Geldern
31.10.2012 - 19 Uhr  
Vortrag: Was tun, wenn der Darm zu
träge ist?
St.-Clemens-Hospital, Geldern
25.10.2012 - 20 Uhr 
Vortrag: „SIDS - Plötzlicher Kindstod“
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
6.10.2012 - 10 Uhr
Backofentag auf dem Dorfplatz
Marktplatz, Lüllingen
7.10.2012 - 10 Uhr  
Tag der offenen Tür mit Festgottesdienst
Adelheid-Haus am Issumer Tor
9.10.2012 - 16:30 bis 20 Uhr  
Blutspende in Pont
Gaststätte „Lemkes Hof“, Pont
18.10.2012 - 16 bis 19 Uhr  
Blutspende in Walbeck
Gasthof „Zur Friedenseiche“, Walbeck
19.10.2012 - 19 Uhr  
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern

Veranstaltungen 
im November
Highlights

2.11.2012 - 20 Uhr  
VarietéGesellschaftsAbend
„Vorhang auf zum Show-Café“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
18.11.2012 - 11:30 bis 18 Uhr  
Voradventlicher Markt Walbeck
mit Verkaufsoffenem Sonntag
4.11.2012 - 9 bis 16 Uhr 
Gelderland Enduro 
Motorsport in der LandLebenStadt
Parkplatz Disco E-dry, Geldern

Ausstellungen
1. bis 4.11.2012 - 11 bis 18 Uhr  
Fotoausstellung:
„Bilder aus dem alten Kapellen“
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
16. bis 18.11.2012  
Advents- und Krippenausstellung
Floranta’s, Baersdonk
24. bis 25.11.2012 - 13 bis 18 Uhr
Vogelausstellung 
mit Verlosung und Vogelbörse
Gaststätte „Zur Niersbrücke“, Veert

24.11.2012 bis 2.12.2012
Ausstellung Ralph Toschka: 
„MaloGrafie“Mühlenturm, Geldern

Brauchtum
9.11.2012 - 17:30 Uhr  
St.-Martinszug Walbeck
10.11.2012 - 17 Uhr
Sankt Martinszug in Lüllingen
10.11.2012 - 19:11 
Prinzenproklamation des VVK
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
11.11.2012 - 11.11 Uhr
Prinzenproklamation „Blau-Weiß“
Gaststätte „Zum Dorfkrug“, Hartefeld
11.11.2012 - 17:30 Uhr  
St. Martinszug in Geldern

Theater /Kultur
5.11.2012 - 20 Uhr  
Theater im Kulturring:  Gut gegen
Nordwind Komödie mit Ralf Bauer
und Ann-Cathrin Sudhoff
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
9.11.2012 - 20 Uhr  
2. Gelderner Poetry Slam
Tonhalle Boeckelter Weg, Geldern
17.11.2012 - 20 Uhr  
Blues vom Feinsten:
Henrik Freischlader Band  
Muddy Waters-Saal, Niersbrücke, Veert
18.11.2012 - 15 Uhr
Kindertheater: Der Fischer und seine Frau
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
25.11.2012 - 17 bis 20 Uh
Festliches Chorkonzert
Pfarrkirche St. Maria Magdalena
25.11.2012 - 18 Uhr  
Julius Frack: Imaginationen
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium

Freizeit 
9.11.2012 - 19:30 Uhr  
Musical-Dinnershow mit den Hobbyköchen
Restaurant Lindenstuben, Geldern
10.11.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Kloster Kamp
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
16.11.2012 - 19:30 Uhr  
Musical-Dinnershow m. d. Hobbyköchen
Restaurant Lindenstuben, Geldern
17.11.2012 - 20 Uhr  
Primeurabend
Restaurant Lindenstuben, Geldern
23.11.2012 - 22 Uhr  
Rock Arena mit DJ Wolfgang
Club-Disco Seven, Geldern
24.11.2012 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Ziel: Hülser Berg
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

Sportliches
03.11.2012 - 14 Uhr  
Radtourismus mit dem ADFC
Drachenbrunnen, Geldern

Vorträge / Info 
2.11.2012 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
14.11.2012 - 19 Uhr  
Infoabend für werdende Eltern 
St.-Clemens-Hospital, Geldern

21.11.2012 - 19:30 Uhr
Vortrag: Herz aus dem Takt
St.-Clemens-Hospital, Geldern
28.11.2012 - 19:30 Uhr  
Vortrag: Beckenbodenschwäche und 
Harninkontinenz der Frau
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
3.11.2012 - 10 Uhr  
Backofentag auf dem Dorfplatz
Marktplatz, Lüllingen
15.11.2012 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspendetermin des DRK
Bürgerforum am Issumer Tor, Geldern
16.11.2012 - 19 Uhr
Tolkien Stammtisch Linker Niederrhein
Haus Dorenkamp, Geldern
24. und 25.11.2012 - 11 - 18 Uhr
Benefiz-Basar
St.-Clemens-Hospital, Geldern
30.11.2012 - 16 Uhr  
Tannenbaumschmücken in Veert
Marktplatz, Veert
30.11.2012 - 16 Uhr
Tannenbaumschmücken in Hartefeld
Marktplatz, Hartefeld

Ihre Top Adresse
für qualifizierte Beratung
und meisterhaften Service

47608 Geldern · Harttor 5 · Tel. 02831 6374

Denkmalschutz 
vom Niederrhein 
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ADELHEID-HAUS GELDERN

Das Adelheid-Haus in Geldern ist ein modernes Seniorenhaus, das älteren Men-
schen neue Lebensqualität ermöglicht. Hier werden Sie individuell begleitet und 
liebevoll betreut, damit Sie sich vom ersten Tag an wohlfühlen.

Liebevoll umsorgt
das Alter genießen

www.caritas-geldern.de

Wir informieren Sie gerne:
 02831 3102-500

 Hausgemeinschaften für Menschen mit Demenz
 Hausgemeinschaften für körperlich beeinträchtigte Menschen
 
 
 Sinnesgarten (u.a. für Menschen mit Demenz)
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